
RENDEZ-VOUS MIT … Thomas Fries, Geschäftsführer des Cafés Moment

Aus der Stille Kraft und Zufriedenheit schöpfen
Wenn man das Café Moment an der 
Bäumleingasse 4 in Basel betritt, taucht 
man in eine wohlige Stille ein. Gut, die 
Kaffeemaschine ist auch hier nicht 
lautlos. Hie und da ist ein Flüstern zu 
hören, wenn jemand bestellt oder be-
zahlt. Aber grundsätzlich sitzen die 
Gäste ruhig an den Tischen, eine Tasse 
Kaffee oder Tee vor sich, einen Frucht-
saft oder auch nichts, etwas Kleines 
zum Essen, ein Buch in der Hand, oder 
einfach vor sich hin sinnierend. Nicht 
aus Langeweile. Zur Entspannung.

Die Idee funktioniert, sagt Thomas 
Fries, der das stille Café oberhalb der 
Freien Strasse vor gut einem Jahr initi-
iert hat. Das Projekt sei zwar noch nicht 
selbsttragend und auf ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer angewiesen. Er 
als Geschäftsführer verbringe sehr viel 
Zeit im Café, nicht nur als Gastgeber, 
sondern auch für die ganzen Hinter-
grundarbeiten wie Administration, Be-
stellungen oder Buchhaltung. Aber die 
Idee finde Anklang und spreche sich 
herum, freut sich Fries, die Kundschaft 
wachse stetig. Er habe es sich zur Auf-
gabe gemacht, das Café Moment «zum 
Fliegen zu bringen», wie er sagt.

Aufgewachsen ist Thomas Fries in 
Oberwil. Er studierte an der ETH in Zü-
rich Architektur und arbeitete in ver-
schiedenen Architekturbüros, bevor er 
während 23 Jahren auf dem Basler 
Hochbauamt tätig war, wo er Projekte 
aus den Bereichen Kultur, Sport, Woh-
nen und Bildung betreute, unter ande-
rem den Neubau des Schulhauses Hin-
ter Gärten und die Sanierung des 
Hebelschulhauses in Riehen. Mit der 
Familie zog er nach Riehen, als die Kin-
der kamen. Sie gehörten zu den Erst-
mietern der Wohnstadt-Siedlung an der 
Arnikastrasse.

Die Suche nach Zufriedenheit
Schon früh hatte sich Thomas Fries 

für Meditation und für das Thema 
Stille interessiert. Mit seiner damali-
gen Frau unternahm er mit Mitte 
zwanzig eine mehrmonatige Asien-
reise mit Schwerpunkt Himalaya in 

Nepal. «Dort sind wir mit dem Bud-
dhismus in Kontakt gekommen», er-
zählt Thomas Fries, «und wir haben in 
einem Kloster einen Abt getroffen, von 
dem ich das Gefühl hatte, der weiss 
einfach mehr als wir wissen. Er hatte 
überhaupt keinen Besitz und strahlte 
eine totale Ruhe und Zufriedenheit 
aus. Und was mich so wahnsinnig be-
eindruckt hatte – er hatte sich das nicht 
angelesen, er hatte das einfach für sich 
verinnerlicht. Dieser Mann war bedin-
gungslos zufrieden.»

Als er sich gefragt habe, wie er diese 
innere Zufriedenheit auch für sich 
selbst erreichen könne, habe er festge-
stellt, dass die, die das erreicht hatten, 
alle meditierten. Und er merkte: «Wenn 
man beginnt, still zu werden, entsteht 
der Zugang zu einer Quelle, die einem 
zu einer Zufriedenheit führt, die nicht 
mehr von Bedingungen anhängig ist.» 
So habe er begonnen, Zen zu praktizie-
ren. Er sei christlich aufgewachsen und 
das sei ja auch die Religion des Ortes, an 

dem er lebe, auch wenn er persönlich 
sich in der Kirche selber nie so richtig 
wohlgefühlt habe. Zen sei aber nicht an 
eine Religion gebunden. «Man muss 
sich nicht zum Buddhismus bekennen. 
Es gibt auch christliche Mönche, die 
Zen praktizieren», erzählt Fries. Und so 
sei dies sein Weg geworden.

Er mache jährlich eine Stille- 
Woche. Zweimal habe er dies auch 
schon in Dunkelheit getan. Das seien 
be gleitete Angebote, bei denen man 
mit  Nahrung versorgt und gegebenen-
falls auch betreut werde. Ihm habe 
das gut getan. Wenn alle äusseren 
Reize wegfielen, steige plötzlich alles 
Mögliche auf. «Man hat alle Zeit der 
Welt. Was ist mir wichtig? Was ist wirk-
lich? Es kann furchtbar langweilige 
Momente geben, aber auch extrem 
 intensive Träume. Und weil man mit 
der Zeit auch nicht mehr so tief schläft, 
hat man mehr Traumerinnerungen. 
Die Bilder der Nacht bleiben viel prä-
senter», sagt er.

«Noch etwas anderes machen»
Wohlgemerkt – er habe gerne als 

Architekt gearbeitet, die Projektarbeit 
geschätzt. Aber vor drei Jahren habe 
er realisiert, dass er noch etwas ande-
res machen wolle in seinem Leben 
und dass nun der Zeitpunkt dafür ge-
kommen sei. Er gab sich zwei Jahre 
Zeit, liebäugelte auch mit dem Ge-
danken, Hilfspfleger zu werden, ab-
solvierte einen entsprechenden Kurs 
beim Roten Kreuz und ein Praktikum 
im Haus zum Wendelin. Aber ein stil-
les Café hatte er schon einige Jahre 
im Kopf gehabt.

Als sich im Haus, wo sich früher die 
traditionsreiche Engel-Apotheke be-
funden hatte und danach eine Bou-
tique untergebracht war, eine Möglich-
keit ergab, packte er die Gelegenheit 
beim Schopf. Es sei ein schöner Ort. Die 
Leute des grossen Teams, das teils auch 
in sehr kleinen Pensen im Café Mo-
ment arbeiten, schätzen den Ort sehr 
und arbeiten gerne dort. Und inzwi-
schen gibt es neben der GmbH, die das 
Café betreibt, auch den Verein «Kultur 
im Moment», denn abends, wenn das 
Café geschlossen ist, wird das Lokal 
auch akustisch belebt, mit Lesungen 
und Konzerten zum Beispiel. Einen 
Workshop für Kalligrafie gab es schon. 
Eine Einführung in die Teezeremonie 
und die chinesische Philosophie findet 
Mitte Dezember statt.

«Der Verein organisiert Veranstal-
tungen, die einen Bezug zum Thema 
haben und das Lokal weiter beleben», 
sagt Thomas Fries. Und hofft, auch 
bald wieder mehr Zeit für seinen Gar-
ten zu haben, der derzeit etwas leide. 
Zeit zum Laufen in der Natur. Zum Me-
ditieren und Nachdenken. Zum Bei-
spiel darüber, was wirklich wirklich 
sei – ein Thema, das zunehmend auch 
wissenschaftliche Disziplinen wie die 
Physik oder die Neurophysiologie inte-
ressiere. Und über das Ich im Men-
schen. «Was passiert mit Menschen, 
denen das denkende Bewusstsein fehlt 
oder abhandenkommt? Das interes-
siert mich sehr!» Rolf Spriessler
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CARTE BLANCHE

Dezember
Ja, schon sind wir im letzten Monat 
des Jahres angelangt. Die Natur ist 
so richtig in den Winterschlaf ge-
fallen und freut sich mit Sicherheit 
auf den nächsten Frühling. Der 
erste Schnee hat es bis zu uns ge-
schafft und es bläst ein frostiger 
Wind. Die weisse Riehener Land-
schaft lädt zu Spaziergängen ein. 
Die Weihnachtssterne leuchten an 
den Abenden im Rauracher-Zen-
trum und im Dorf und schaffen 
eine weihnachtliche Atmosphäre, 
die man bei einer Tasse Glühwein 
mit anderen zusammen geniessen 
kann.

Eine Zeit, wo man in der Wärme 
sitzend einen Rückblick und auch 
Ausblick macht. So natürlich auch 
der Handels- und Gewerbeverein. 
Wie verlief das Jahr und was planen 
wir im 2024? Gestartet sind wir 
mit dem traditionellen Neujahrs-
apéro zum ersten Mal im Gemein-
dehaus. Wir konnten auch im Jahr 
2023 wieder unsere Tischmesse 
im Gemeindehaus durchführen. 
Ein neues Team plante mit neuen 
Ideen. Ein wichtiger Anlass, wo 
sich das Riehener Gewerbe mit 
 seiner Vielfalt zeigen kann und 
sich für Gespräche zur Verfügung 
stellt. Er fand das erste Mal an 
 einem Samstag mit dem Dorfmarkt 
des VRD zusammen statt. Somit 
konnten beide gegenseitig profi-
tieren und es entstand ein gros- 
ser, erfolgreicher Anlass in und 
um das Gemeindehaus, der gut 
 besucht war.

Im Sommer war unser Sommer-
plausch ein spezieller Anlass. Wir 
konnten in einem Zelt im Iselin-
Weber-Park hinter dem Zumthor-
Neubau einen schönen Sommer-
abend geniessen, begleitet von 
Ansprachen und Erläuterungen 
der Fondation Beyeler zum Neu-
bau, der in die Höhe wächst.

Nachdem der neue Zonenplan 
2018 in Kraft trat, geht es nun so-
gar auch mit der neuen Gewerbe-
fläche am Hörnli weiter. Der Bau-
rechtsvertrag ist unterzeichnet 
und die Baubewilligung beim 
 Baudepartement in Bearbeitung. 
Somit geht ein grosser Wunsch 
des Handels- und Gewerbevereins 
Riehens langsam in Erfüllung. Ja, 
dies ist eigentlich ein riesengros-
ses Weihnachtgeschenk, das kaum 
unter den Baum passt.

Wir setzen uns ein, damit un-
sere Mitglieder mit ihren Firmen in 
Ihrer Nähe bleiben können und Sie 
die Handwerker und Dienstleister 
ganz einfach finden können. Etwa 
unter hgr.ch.

Daniel 
Hettich 
ist Präsident des 
Handels- und 
Gewerbevereins 
Riehen (HGR).

Thomas Fries im Café Moment mit einer Tasse Tee – hochwertiger Kaffee 
und Tee gehören zum Konzept des stillen Cafés, das auch über eine kleine 
Bibliothek und einen Meditationsraum verfügt.  Foto: Rolf Spriessler

DORFPLATZ VRD-Wintermarkt und Bazar-Markt der Offenen Tür 

Dorfmarkt und Bazar für einmal vereint

rs. Am ersten Samstag im Dezember 
ist traditionell der VRD-Winter-Dorf-
markt – und jeweils am Samstag vor 
dem ersten Advent der Bazar-Markt 
der Offenen Tür (OT). Was normaler-
weise eine Woche auseinander liegt, 
fiel diesmal auf denselben Tag. Und 
das merkten die Verantwortlichen erst 
sehr spät, nämlich als die bereits re-
servierten Marktstände ein zweites 
Mal reserviert werden sollten.

So kam es, dass der Bazar-Markt der 
Offenen Tür am vergangenen Samstag 
für einmal eingebettet in den Dorf-
markt stattfand. «Wir hatten uns vor-
her schon abgesprochen. Als dann aber 

wegen Schnee und Kälte drei bis vier 
Standbetreiber kurzfristig abgesagt 
hatten und acht weitere einfach so nicht 
gekommen waren, konnte ich die 
Stände der Offenen Tür am Mor-
gen noch besser im Zentrum platzieren, 
um unschöne Lücken zu vermeiden», 
sagt Hansruedi Bärtschi, der seit 2017 
den dreimal jährlich stattfindenden 
Dorfmarkt der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte leitet. «Seit ich die 
Marktleitung übernommen habe, ist 
das Interesse der Standbetreiber merk-
lich gestiegen», freut er sich. Und trotz 
des wetterbedingt eher bescheidenen 
Publikumsaufmarsches seien die meis-

ten Standbetreiber auch diesmal zu-
frieden, einzelne sogar sehr zufrieden 
gewesen. Die nächsten Dorfmarktda-
ten sind der 11.  Mai, der 7.  September 
und der 7. Dezember 2024.

Wie immer war das Marktangebot 
sehr vielseitig, natürlich mit einem 
Schwerpunkt Kulinarik, aber auch mit 
viel Weihnachtlichem. Der Posaunen-
chor des CVJM Riehen spielte gegen 
Mittag auf dem Dorfplatz auf. Ausser-
dem war Christoph Bossart mit seiner 
Drehorgel unterwegs und sorgte auf 
dem Marktgelände für Unterhaltung.

Der Verein Offene Tür bot an seinen 
attraktiven Ständen Zöpfe und Voll-

kornbrot, Gourmetprodukte und krea-
tive Geschenkartikel an, auch Advents-
kränze und Gestecke gab es zu kaufen. 
Der Jugendtreff Go-In betrieb seine 
Tombola und verwöhnte die Gäste mit 
feinen Crêpes. Im Meierhof servierte 
die Offene Tür ein Mittagessen. Mit 
dem Erlös des OT-Bazars unterstützt 
die Offene Tür das Go-In.

Heute Freitag organisiert der Verein 
Offene Tür um 19.30 Uhr im Fischer-
huskeller (Baselstrasse 24) einen öf-
fentlichen Dankgottesdienst mit Jah-
resrückblick. Alle Interessierten sind 
dabei auch zum anschliessenden Apéro 
eingeladen.

Der Posaunenchor des CVJM Riehen spielt am Rand des Dorfplatzes auf. Zwei Stände des OT-Bazar-Markts an der Schmiedgasse. Fotos: Philippe Jaquet

Die Stände rund um die Schmiedgasse haben erste Neugierige angelockt. Am Samstag vor dem ersten Advent darf Weihnachtliches nicht fehlen.
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